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Wichtiger denn je:  
Resistenzmanagement im Getreide
Die Erzeugung gesunder, ertragreicher und qualitativ hochwertiger Getreidebestände wird durch  
eine immer größere Menge an Unsicherheiten und Komplikationen beeinflusst. Ausgewogene,  
überlegte Strategien helfen dabei, die größten Unwägbarkeiten auszugleichen.

Die Agrarbranche sieht sich in den letz-
ten Jahrzehnten zahlreichen Heraus-

forderungen gegenüber. Dazu zählen die 
Auswirkungen des Klimawandels, der mit 
immer intensiveren, lang anhaltenderen 
Wetterperioden oder Extremereignissen 
die Produktion unter freiem Himmel im-
mer riskanter werden lässt. Dazu zählen 
auch soziale und gesellschaftliche He- 
rausforderungen wie die Entfremdung 
von Stadt und Land, Diskussionen und 
Forderungen aus Politik und Gesellschaft 
zu Art und Weise der Produktion und re-
gulatorische Vorgaben, die unter ande-
rem auch den Pflanzenschutzmittelein-
satz immer weiter beschränken. Und 
nicht zuletzt die seit Jahrzehnten zuneh-
menden Resistenzen im Schaderreger-
spektrum, die den Verlust bzw. Wirkungs-

einschränkungen so vieler Wirkstoffe zur 
Folge haben.  

Gepaart mit dem verlangsamten For-
schungserfolg der Pflanzenschutzmittel-
hersteller auf der Suche nach neuen Wirk-
stoffen ergeben sich aus dieser Gemenge-
lage für Ackerbauern sehr unsichere Zu-
kunftsaussichten (Abb. 1).

Im Getreidebereich steht nach dem 
Wegfall mehrerer Wirkstoffe, darunter z. B. 
Epoxiconazol (2021), auch der Verlust von 
Prochloraz (2023) ins Haus. Unmittelbare 
Folge dieser Verengung des Portfolios ist, 
dass den Landwirten immer weniger Pro-
dukte mit unterschiedlichem Wirkungs-
spektrum für eine angemessene Antire-
sistenzstrategie zur Verfügung stehen. So 

wird der Druck auf die verbleibenden Wirk-
stoffe und Produkte immer größer, was 
beinahe unvermeidlich weiter zunehmen-
de Resistenzen zur Folge hat.

Wirkungsweise der 
Fungizide beachten

Als verstärkendes Problem kommt hin-
zu, dass viele der im Getreideanbau zuge-
lassenen Wirkstoffe systemisch wirken, 
sich also nach der Applikation in der Pflan-
ze mehr oder weniger gut verteilen und an 
einer Stelle im Organismus des Schader-
regers angreifen. Man nennt sie deshalb 
Single-Site-Inhibitoren. Verändert oder 
mutiert der Erreger an dieser Stelle, kann 
es zur Resistenzausbildung kommen, ver-
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ACHTUNG:
Nach Redaktionsschluss wurde die  

Notfallzulassung nach Art. 53 gegen 
Ramularia in Gerste erteilt!

Alle weiteren Informationen unter: 
www.adama.com
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bunden mit nachlassender bis zu komplett 
ausbleibender Wirkung. Anders als bei die-
sen erhöht resistenzgefährdeten Wirk-
stoffen greifen dagegen die sogenannten 
Multi-Site-Inhibitoren (MSI) gleichzeitig 
an mehreren Wirkorten im Schadorganis-
mus an. Der Erreger hat kaum eine Chance, 
an allen diesen Orten gleichzeitig zu mu-
tieren und eine Resistenz auszubilden. So 
wird die Wirkung dieser Produkte sicher-
gestellt, gleichzeitig schützt ihre Zugabe 
andere Wirkstoffe – wie Azole und Carbo-
xamide – vor einer Resistenzentwicklung. 
Somit haben Multi-Site-Inhibitoren eine 
herausragende Bedeutung im Resistenz-
mangement und für die Ertragsabsiche-
rung der Getreidekulturen.

Zu dieser Wirkstoffgruppe zählt der 
Wirkstoff Folpet. Das auf dessen Basis her-
gestellte Kontaktfungizid FOLPAN® 500 SC 

wird dank der stabilen Wirkungsweise kei-
ne Funktionseinbußen durch Resistenz-
entwicklungen hinnehmen müssen. 

Im Weizen dringend empfohlen 

In der wichtigsten Getreidekultur Wei-
zen ist Septoria tritici oder Weizen-Blatt-
dürre zunehmend schwieriger zu bekämp-
fen. Wirkungsminderungen aufgrund 
von Resistenzentwicklungen sind gegen 
mehrere Wirkstoffgruppen festzustel-
len, darunter Carboxamide (SDHI), Azole 
(DMI) und Strobilurine (QoI). Bei den Azo-
len sorgt zunehmendes „Shifting“ – der 
schleichende Wirkungsverlust durch ab-
nehmende Empfindlichkeit des Erregers 
– vor allem für abnehmende Kurativleis-
tungen. Epoxiconalzol als eines der bis-
her leistungsfähigsten Produkte steht 

wie bereits erwähnt nicht mehr zur Ver-
fügung, gefolgt von Prochloraz im kom-
menden Jahr. Die „Hauptlast“ der Behand-
lung liegt nun also auf dem verbliebe-
nen Azol-Wirkstoff Prothioconazol und 
den resistenzanfälligen Carboxamiden. 
Das bedeutet: Zum Schutz der Bestän-
de wird ihre ganzheitliche Gesunderhal-
tung immer wichtiger. Dazu gehört neben 
Fruchtfolgeaspekten – der Wahl gesunder 
Sorten und konsequentem Fruchtwechsel 
– unbedingt der entschiedene Wirkstoff- 
und Wirkstoffgruppenwechsel sowie der 
Einsatz von Multi-Site-Wirkstoffen wie 

Was kann FOLPan® 500 SC?

FOLPAN® 500 SC ist ein Kontaktfungizid zum vorbeugenden Schutz gegen Septoria 
(Weizen) und Ramularia (Gerste)*. Der Wirkstoff Folpet besitzt keine systemischen Ei-
genschaften, sondern legt sich schützend wie ein Mantel auf das Pflanzengewebe. Er 
bildet einen oberflächenaktiven Belag, der die Sporenkeimung und die Myzelbildung 
von Schadpilzen verhindert, bevor diese ins Blattgewebe eindringen können. Die Wir-
kung von FOLPAN® 500 SC ist protektiv, der Einsatz sollte daher vorbeugend erfolgen.

*  Notfallzulassung gegen Ramularia in der Gerste wurde beantragt. Bis zur erteilten Notfallzulassung be-
steht ein Anwendungsverbot in der Gerste.

Bei Septoria tritici sind Wirkungsminderun-
gen aufgrund von Resistenzentwicklungen  
gegen mehrere Wirkstoffgruppen festzu-
stellen. 

Abb. 2: Ertragseffekte durch 
den Zusatz von FOLPAN® 500 SC 
in Weizen
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Versuchszeitraum 2020 und 2021, n = 9

Abb. 1: Resistenzsituation von Wirkstoffgruppen gegen wichtige Krankheiten
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Erläuterung:
 zunehmender Verlust der Feldleistung infolge vorhandener Resistenz
 Resistenz mehrfach berichtet, Feldleistung der Wirkstoffe noch hinreichend
 erster nachweis der Resistenz, geringe Häufigkeit, kein Verlust in der Feldleistung erkennbar
 keine Resistenz bekannt
 keine angaben oder keine zugelassene Indikation
 Veränderung der Sensitivität seit 2016
* verändert nach Sierotzki, Torriani, 2016 Quelle: JKI, dr. Rodemann
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dem Kontaktfungizid FOLPAN® 500 SC mit 
dem Wirkstoff Folpet.  

Zweijährige Versuche unabhängiger 
Versuchsansteller mit dem Einsatz von 
FOLPAN® 500 SC im Weizen ergaben über 
den Durchschnitt aller Ergebnisse einen 
Mehrertrag von 2,5 dt/ha durch die Zuga-
be des Kontaktfungizides zur betriebsüb-
lichen Behandlung (Abb. 2). Die Anwen-
dungsempfehlung im Weizen für die be-
vorstehende Saison zeigt Abbildung 3. 

In Gerste unverzichtbar

Ist Ramularia nur im Süden ein Prob-
lem? Ramularia-Sprenkelnekrosen, ver-
ursacht durch den Pilz Ramularia collo-cy-
gni (Rcc), können in Winter- und Sommer-
gerste zum Teil erhebliche Ertragsverluste 
verursachen. Dem durch infiziertes Saat-
gut oder luftbürtige Sporen übertrage-
nen Pilz ist durch anbautechnische Maß-
nahmen kaum beizukommen. Dienen ihm 
doch zahlreiche Kultur- und Wildgräser als 
Wirt, eine Infektion gestresster Pflanzen – 
geschwächt z. B. durch starke Sonnenein-
strahlung, Staunässe oder Niederschlag 
nach der Blüte – geht sehr schnell.

Der Erreger, in süd- und südwestdeut-
schen Anbaugebieten bereits dominierend, 

hat sich unter passenden, feucht-warmen 
Witterungsbedingungen schon weit nach 
Norden und Westen ausgebreitet. Da er 
sich rasch an neue Umweltbedingungen 
anzupassen vermag, gilt auch eine weite-
re Ausdehnung als sehr wahrscheinlich. 
Gleichzeitig mit der Verbreitung des Pilzes 
nehmen auch die beobachteten Resisten-
zen gegen systemische Fungizide, vor al-
lem aus der Gruppe der Carboxamide, zu. 
Auch der bedeutendste Azolwirkstoff Pro-
thioconazol zeigt bereits vielerorts einen 
deutlichen Wirkungsverlust, der sich zu-
künftig aller Voraussicht nach weiter fort-
setzen wird. Die Zulassung des einst wich-
tigsten Bausteins im Bekämpfungsma-
nagement, des Kontaktwirkstoffes Chlor-
thalonil, lief 2019 aus.

Umso wichtiger ist nun eine durchdach-
te und wirkungsvolle Strategie zur Ein-
dämmung der Krankheit. Sicherheit ver-
spricht der Multi-Site-Wirkstoff Folpet 
mit seiner stabilen, nicht resistenzgefähr-
deten Wirkung, der die Wirkstoffpalet-
te zu ergänzen und weiteren Wirkungs-
verlust zu verhindern vermag. So erhielt 
FOLPAN® 500 SC gegen Ramularia in der 
Gerste im vergangenen Jahr eine Notfall-
zulassung nach Artikel 53 der EU-Verord-
nung 1107/2009 in den drei Bundeslän-
dern Bayern, Baden-Württemberg und 
Rheinland-Pfalz. Die Rückmeldungen aus 
Praxis und Beratung waren sehr positiv. 
Auch aus anderen Bundesländern, darun-
ter Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, 
Hessen oder Thüringen, wird hohes Inte-

Abb. 3: Empfehlung für die Anwendung von FOLPAN® 500 SC in Weizen
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Abb. 4: Übersicht der Ramularia-Versuche je Bundesland zur Erläuterung 
der Abbildung 5

Ramularia-Bekämpfung mit und ohne FOLPAN 500 SC – Einsatz zu BBCH 39/49

* Produkt 1: Gigant® 1,0 l/ha (n=6); Bontima® 2,0 l/ha (n=6); Bontima® 1,5 l/ha + Abran® 0,5 l/ha (n=1); Ascra® Xpro 1,2 l/ha (n=3);
Ascra® Xpro 1,0 l/ha (n=2) Elatus® Era 1,0 l/ha (n=1); ® registrierte Warenzeichen der Hersteller
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Versuchsergebnisse zu Ramularia in Gerste  
aus 5 ausgewählten Bundesländern

Quelle:  Auftragsversuche ADAMA 
Deutschland GmbH 

19 Versuche im Zeitraum 2020/21 
Anzahl Versuche je Bundesland: 
Baden-Württemberg: 5 
Bayern: 8 
Hessen: 2 
Nordrhein-Westfalen: 2 
Niedersachsen: 2
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resse an einer Notfallzulassung bekundet. 
Für dieses Jahr wurde daher vom Herstel-
ler Adama erneut eine bundesweite Not-
fallzulassung für FOLPAN® 500 SC bean-
tragt. Auch eine „reguläre“ Zulassung nach 
Art. 40 für die Anwendung in Gerste ge-
gen Ramularia ist beantragt – diese wird 
voraussichtlich nicht rechtzeitig zur dies-

jährigen Saison, sondern erst für 2023 zur 
Verfügung stehen.

Wie wirksam das Kontaktfungizid ge-
gen den Ramularia-Schadpilz ist, belegen 
zweijährige Versuche an 19 Standorten 
in südlichen und westlichen Bundeslän-
dern (Abb. 4). Die Abbildung 4 zeigt Durch-
schnittswerte, je nach Krankheitsauftreten 
und Befallsstärke lagen sowohl Wirkungs-
grade als auch Ertragszuwächse teils deut-
lich höher.

Die Versuchsergebnisse (Abb. 5) zei-
gen deutlich, dass die Zugabe von 
FOLPAN® 500 SC zu gängigen Basislösun-
gen eine deutliche Wirkungsverbesserung 
sowie Mehrerträge mit sich bringt. Ent-
scheidend sind hier nicht nur die erziel-
baren Mehrerträge, sondern vielmehr der 
Beitrag von FOLPAN® 500 SC zum Resis-
tenzschutz und somit zum Wirkungser-
halt anderer Wirkstoffklassen – heute und 
morgen. 

„Ramularia ist nicht nur im Süden ein 
Problem“ – auch in den anderen Bundes-
ländern wie z. B. in Nordrhein-Westfa-
len, Niedersachsen, Hessen und Thürin-
gen gibt es bekämpfungswürdigen Be-
fall und reduzierte Wirksamkeit vorhan-
dener Wirkstoffgruppen, die den Zusatz 
von FOLPAN® 500 SC als Resistenzschutz 
(und zur Ertragsabsicherung) erforderlich 
machen.

Die Anwendungsempfehlungen in der 
Gerste zeigt die Abbildung 6. Dabei ist zu 
beachten, dass bei einer regulären Zulas-
sung (Art. 40) des Produktes zwei Anwen-
dungen in BBCH 30–59 möglich wären, bei 
Erteilung einer Notfallzulassung (Art. 53) 
wäre im selben Entwicklungszeitraum ei-
ne Applikation gestattet. Bis zur erteilten 
Zulassung besteht ein Anwendungsverbot 
in der Gerste. <<

Abb. 6: Beantragte Zulassungen für FOLPAN® 500 SC gegen Ramularia in der 
Gerste – bis zur erteilen Zulassung besteht ein Anwendungsverbot
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Abb. 5: Ramularia-Bekämpfung mit und ohne FOLPAN® 500 SC – Einsatz zu 
BBCH 39/49Ramularia-Bekämpfung mit und ohne FOLPAN 500 SC – Einsatz zu BBCH 39/49

* Produkt 1: Gigant® 1,0 l/ha (n=6); Bontima® 2,0 l/ha (n=6); Bontima® 1,5 l/ha + Abran® 0,5 l/ha (n=1); Ascra® Xpro 1,2 l/ha (n=3);
Ascra® Xpro 1,0 l/ha (n=2) Elatus® Era 1,0 l/ha (n=1); ® registrierte Warenzeichen der Hersteller
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Versuchsergebnisse zu Ramularia in Gerste  
aus 5 ausgewählten Bundesländern

Quelle:  Auftragsversuche ADAMA 
Deutschland GmbH 

19 Versuche im Zeitraum 2020/21 
Anzahl Versuche je Bundesland: 
Baden-Württemberg: 5 
Bayern: 8 
Hessen: 2 
Nordrhein-Westfalen: 2 
Niedersachsen: 2
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aktuell
Stand notfallzulassung 
für FOLPan® 500 SC  
in Gerste

Bei Redaktionsschluss lag  
die Notfallzulassung für  
FOLPAN® 500 SC gegen  
Ramularia in der Gerste  
noch nicht vor.

Informieren Sie sich bitte über 
den aktuellen Zulassungsstand 
unter www.adama.com.

Zumischen von  
FOLPAN 500 SC  

lohnt sich!
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